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ZWEI SELTENE SCHWEIZER MÜNZEN IM MÜNZKABINETT
DES HISTORISCHEN MUSEUMS IN BUDAPEST

Jean-Paul Divo

Beim Besuch im Münzkabinett des Magyar Nemzeti Muzeum in Budapest fielen
mir zwei seltene Schweizer Münzen auf, die ich hier publizieren möchte. Ich danke an
dieser Stelle Herrn Dr. Istvan Gedai für das Bildmaterial.

1. Chur, Bistum: Bischof Thomas von Planta (1548-1565)

Groschen 1554.

Vs.

Rs.

TOMAS fr1) fr G fr EPISC frCVRI •

Nimbierte Madonna mit dem Jesuskind über dem Stifts- und Familienwappen,
darunter die abgekürzte Jahreszahl 54.

• CAROLI frV fr IMPfriVG fr P fr F fri) *

Gekrönter und nimbierter Doppeladler, auf der Brust ein Reichsapfel mit der
Wertangabe 3.
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Fig 1

Budapest Inventar-Nummer 9/1969-250. Gewicht 1,91 g.
Trachsel 55 var.; L. Landolt, Nachtrag zu Trachsel, 40 (Auktion Merzbacher,
Sammlung GG, 1912, Nr. 643).

Trotz der relativ langen Regierungszeit sind von Bischof Thomas von Planta, ausser

einigen Hohlpfennigen, nur Groschen bekannt. Die Existenz des Groschens aus
dem Jahre 1549 ist recht fraglich; den Groschen von 1545 gibt es in drei Varianten. -
In Auktionen kommen diese Groschen höchst selten vor. Die im Jahre 1987 versteigerte

Sammlung von Erich B. Cahn enthielt ein Exemplar. Es handelte sich um die
Trachsel-Nummer 55b.
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2. Bellinzona, Grafschaft: Münzgemeinschaft Uri-Schwyz-Nidwalden

Halbtaler 1561, Münzstätte Altdorf.

Vs. fcVRANIE + SVIT + \DERV (Verprägung) DE (Verprägung) LDE.
Zwischen Blumenstäben die Wappen der drei Orte in Kleeblattstellung.

Rs. DOMINE (Verprägung) SERV (Verprägung) frNOS fr IN frPACE» Öl-
Gekrönter und nimbierter Doppeladler.
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Fig. 2

Budapest Inventar Nummer 34/1894-16. Gewicht 14,46 g.
Haller 1186; Wielandt 36; Püntener 54.

Auch diese Münze ist ausserordentlich selten, Wielandt und Püntener kennen
davon nur zwei Exemplare, eines im Schweizerischen Landesmuseum und ein zweites
(vergoldetes) in einer Zürcher Privatsammlung. Das leicht verprägte Budapester
Stück ist somit das dritte bekannte Exemplar.
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